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Wird wegen unseres Fleischkonsums 

der Regenwald abgeholzt? 
 

 

Die Behauptung: Die großen Regenwaldflächen in Südamerika sind für das Weltklima uner-

setzlich. Es wird aber immer mehr davon abgeholzt, weil auf den Flächen im Amazonas-Ge-

biet Soja angebaut wird, das bei uns in der Tiermast eingesetzt wird. Weil der Bedarf ständig 

steigt, geht immer mehr Regenwald verloren. 

 

 

Die Fakten: Tatsächlich werden vor allem in Brasilien seit vielen Jahren große Flächen an 

Regenwald gerodet, was eine große Belastung für das globale ökologische Gleichgewicht 

bedeutet. Im Durchschnitt der letzten zehn Jahre gingen jährlich rund vier Millionen Hektar 

verloren.1 

 

Es ist richtig, dass ein Teil der auf diese Weise erschlossenen Flächen landwirtschaftlich ge-

nutzt wird. Dabei spielt auch der Soja-Anbau eine nennenswerte Rolle. Allerdings gibt es 

eine Vielzahl weiterer Faktoren. Die Tropenwaldstiftung „Oro Verde“ nennt als weitere Trei-

ber der Rodung die Edelholzernte und den Abbau von Bodenschätzen wie Gold, Coltan oder 

auch Erdöl. Zusätzlich sorgen Infrastrukturprojekte, zu denen auch Staudämme und andere 

großflächige Eingriffe gehören, für den Verlust von Tropenwald.2 Ein wichtiger Faktor ist 

auch die Nutzung als Weidefläche. 

 

Bei der landwirtschaftlichen Nutzung geht es häufig um Produkte für den Export nach Nord-

amerika, Asien und Europa. Neben Soja für Tierfutter sind hier Palmöl für die Lebensmittel- 

und Kosmetikindustrie und als Biodiesel, Eukalyptus für die Papierindustrie sowie Kaffee, 

Kakao und Südfrüchte zu nennen.  

 

Der Soja-Anbau für Tierfutter ist also nur ein Faktor unter vielen. Auch ist es so, dass die 

landwirtschaftliche Nutzung der gerodeten Fläche eine wirtschaftliche Notwendigkeit der 

Menschen dort darstellt. Da es keine alternativen Einkommensquellen gibt, werden immer 

mehr Flächen urbar gemacht, um mit dem Verkauf der landwirtschaftlichen Erzeugnisse Ein-

kommen zu erzielen.3 Richtig ist aber auch, dass große Konzerne dabei ordentlich mitverdie-

nen.4 

 

Die Gründe für die Abholzung liegen also tiefer, sie allein dem Futtermittelbedarf zuzuschrei-

ben, ist unzutreffend. Selbst wenn kein Futtermittel nachgefragt würde, würde das für die 

Brasilianer an der Notwendigkeit der landwirtschaftlichen Nutzung nichts ändern. 

 



 

 

 

Dennoch bleibt richtig: Es wird Soja von dort nach Deutschland exportiert, damit es hier als 

Basis für Lebensmittel und Futter eingesetzt werden kann. Allerdings nimmt diese Menge in 

Deutschland nicht zu, sondern seit einigen Jahren wieder ab, während der Anbau in 

Deutschland zunimmt. Das geht aus der Antwort der Bundesregierung auf eine Anfrage der 

Fraktion Bündnis90/Die Grünen aus dem Jahr 2020 hervor.5 Das heißt, dass der weltweit 

steigende Bedarf an Futtersoja mit all seinen Folgen nicht auf den Fleischkonsum in 

Deutschland zurückzuführen ist. Es handelt sich eher um ein Problem des wachsenden 

Fleischkonsums in Schwellenländern. 

 

 

Das Fazit: Die besorgniserregende Regenwaldabholzung hat eine Vielzahl von Gründen, vor 

allem soziale und ökonomische Gründe in den betroffenen Regionen. Auch dort, wo schließ-

lich Landbau betrieben wird, ist Soja nicht die Ursache des Problems, sondern eine von vie-

len Möglichkeiten für die Menschen vor Ort, weltweit nachgefragte Produkte zu erzeugen. Ist 

es kein Soja, dann ist es etwas anderes. 

 

Trotzdem darf man die Verantwortung nicht wegschieben. Es ist gut, dass die Importe aus 

Regenwaldregionen zurückgehen und stattdessen der Anbau von Eiweißpflanzen in 

Deutschland zunimmt. Dieser Trend sollte sich fortsetzen. Durch den hohen Anteil heimi-

scher Futtermittel ist es jedenfalls so, dass der Verzicht auf Fleisch hier in Deutschland dem 

Regenwald keine Hilfe ist. 
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